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Der Weltkrieg.

t'LXXXIII. Die, Lage an der italienischen Gebirgs-
front Mitte Dezember.

Die italienische G-ebirgsfront zwischen der Piave,
der Brenta und dem Astico mußte an operativer Bc-
eleutung gewinnen, je mehr der aus östlicher Richtung

geführte deutsch-österreichische Angriffsstoß
nach Westen an Boden gewann und damit fast
automatisch die offensive Kraft der an der
kärntischen Grenze;, in den Dolomiten und östlich
des Gardasees versammelten Streitkräfte der
Heeresgruppen Krobatin und Conrad von Hötzen-
elorf auszulösen begaan. Das Gleiche mußte der
rail sein, je fester die italieaiRoh-e H<xiri*ßl('itiuij>'
im der unteren Piave ihren Widerstand zu organisieren

vermochte. Die automatische Kraftauslösung
ging jetzt an die durch deutsche Artillerie von
langer Hand verstärkten österreichisch-ungarischen
Gebirgsgruppen über; denn jeder Durchbruch des
italienischen Gebirgsriegels bedrohte die Stellungen
hinter der Piave in Flanke und Rücken, machte ihre
fernere Behauptung zu einer sehr problematischen
Geschichte und rückte elen Rückzug hinter die
Etschlinie als zweckmäßigste Aushilfe in den
Vordergrund.

Jedenfalls blieb ein längeres Ausharren italienischer

Streitkräfte an der unteren Piave gänzlich
auf den Erfolg in einer Feldschlacht unmittelbar
südlich der Gebirgsausgänge bei Schio und Bassano
abgestellt, und die Dauerhaftigkeit der italienischen
Gebirgsverriegelung drückte damit, auch auf die
Versammlung und Ausgangsgruppierung der
französischen und britischen Hilfskräfte, die unter
Ausnutzung aller möglichen Transportgelegenheiten
über und durch die Westalpen heraneilten. Ihr
anfängliches Verhalten mußte sich daher ähnlich
gestalten wie das Bonapartes 1796/97 den vier
österreichischen Versuchen zum Entsatz von Mantua
gegenüber, die unter Wurmser und Alvinzi
unternommen worden sind. Man durfte diese Verstärkungen

nicht sofort nach Ankunft in der Kriegszone
gewissermaßen direkt aus dem Eisenbahnwagen
heraus in den Kampf werfen, wie das 1870 zu
französischem Nachteil teilweise geschehen ist, sondern
man mußte sie. irgendwo am Gardasee oder hinter
der Etsch sich derart sammeln, in sich aufschließen
und basieren lassen, daß sie dann je nach Lage und

Bedürfnis vereint und in Masse nach den gegebenen
Punkten dirigiert werden konnten. Die Zähigkeit,
ivelehe von den italienischen Truppen bei der
Verteidigung ihrer Gebirgsfront bewiesen worden ist,
hat dabei unstreitig sehr viel dazu beigetragen, daß
die Versammlung und Bereitstellung der französischen

unci britischen Hilfsarmeen sich ohne Ueber-
stürzung hat vollziehen können.

Ausgelöst durch den Vormarsch der
Armeegruppen Below unel Borocvic vom Tagliamento
gegen die Piave und eieren Einnisten am unteren
Laufe eler letzteren war gegen die italienische
Gebirgsfront zwischen der oberen Piave und der Brenta
im November zuerst die Offensive der Heeresgruppe
Krobatin zur Wirksamkeit gekommen. Sie hatte
elie Delogierung der italienischen Gebirgsverriegelung

am Monte Cisrtion und ihr Zurückdrücken auf
den Monte Grappa zur Folge. Ihr schloß sich im
gleichen Monat eine Offensivbewegung der Heeresgruppe

Hötzendorf auf dem Plateau von Asiago an,
durch die die italienische Riegelstellung gegen den
Monte M eletta zurückgezwungen wurde.

Unter dem gemeinsamen Einfluß der genannten
drei deutsch-österreichischen Operationen war dann
auf Ende November nachstehende Situation
entstanden. Die drei noch an dieser Front befindlichen
italienischen Armeen hemmten einen weiteren
deutsch-österreichischen Vormarsch, indem vor der
eigentlichen venezianischen Ebene die dritte Armee
mit nach Osten gerichteter Front an der unteren
Piave den Uferwechsel verhinderte, die vierte Armee
mit nördlicher Frontrichtung den Raum zwischen
der oberen Piave und der Brenta sperrte und die
erste Armee, Front nach Nordwesten, zwischen der
Brenta und dem Astico die Zugänge vom Asiago-
plateau her verriegelte.

Die Oeffnung des Weges in die Ebene war geg-
nerischerseits auf drei Arten denkbar: Forcierung
der den italienischen rechten Flügel bildenden
Flußverteidigung an der unteren Piave; Durchbruch der
italienischen Mitte zwischen oberer Piave und
Brenta: Eindrücken und Aufrollen des italienischen
linken Flügels, der den Raum zwischen der Brenta
und dem Astico verriegelte. Durch die am 4.
Dezember, dem Tage der Artillerieheiligen Barbara,
zum Einsatz gekommene Offensive der Heeresgruppe

Hötzendorf ist die dritte Möglichkeit zur
Anwendung gelangt.
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